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Was brachte uns das Jahr 1937? 


Wie die vergangenen Jahre, fo hat audı das Jahr 1937 wieder 
wichtige Fortfchritte gebracht, wefentliche Vervollkommnungen 
aut dem Gebiet der Rundfunk- und Fernfehtechnik und manche 
bemerkenswerte Lreigniffe. Wir wollen hier, wie alljährlich im 
letzten Heft des Jahres, eine kurze Zufammenfaflung bringen 
über das technifch Wefentlichfie und Bemerkenswertefte. 


Die Röhren, 


Die intereflantefte Neuerfcheinung auf dem Röhrengebiet war 
das magifche Auge. Diefe Röhre hat die Abftimmanzeige wefent- 
lich verbeffert. Sie arbeitet ohne jede Verzögerung und ohne Träg- 
heit. Sie benötigt zur Steuerung keinen 
Strom, fondern nur Spannung, und gibt 
jeden Sender durch ein fehr auffälliges 
Leuchten deutlich zu erkennen. 

Die in diefem Jahre in den Handel ge- 
kommene AL 5 ift unter den Rundfunk- 
einpfängerröhren die erfte Röhre, in der 
von den Erkenntniflen über die Beein- 
fluffung der Klektronenwege bewußt in 
großem Ausmaß Gebrauch gemacht wurde. 
Wie wir willen, find in der AL 5 Steuer- 
und Schutzgitter gegeneinander ausge- 
richtet, wodurch fich der Schutzgitterfirom 
herabdrücken ließ. Außerden ift in der 
AL 5 das Breinsgitter durch ein Brenis- 
blech erfetzt, was einen befleren Kenn- 
linienverlauf zur Folge hat. Schließlich 
befitzt die Anode der AL 5 Kühlrippen befonderer Art, auf die 
ihre hohe Anodenbelaftbarkeit zurückzuführen ift. (Bremsblecd. 
und Anoden-Kühlrippen find übrigens ftillfchweigend auch für 
die AL 4 eingeführt worden.) 


__ . 
Das Magifche Auge. 
(Werkauin. Telefunken) 


Die Empfänger. 
Vorweg ift der neue Volksempfänger zu erwähnen, der wohl in 
den Grundzügen feinem bewährten Vorgänger gleicht, der aber 
doch viele widıtige Verbeflerungen und Verfeinerungen aufweitt. 
Für die Empfangseigenfchaften ift der Erfatz der Audion-Drei- 
polröhre durdh, eine Fünfpol-Schirmröhre von befonderer Bedeu- 
tung. Für die Hörerfchaft nicht weniger wichtig ift die erhebliche 
DENN die alle er Yorsanplinger erfahren haben. 

au NE Die Verbilligung war in diefem Jahr 
auch bei den anderen Empfängern 
durchaus nicht unbedeutend. Wichtiger 
aber find hier die Verbeflerungen, die 
die Empfänger, und zwar vor alleın 
die großen Geräte erfahren haben. 
Die Gegenkopplung ift jetzt für die 
großen Geräte faft zur Selbfiverftänd- 
lichkeit geworden. Als wefentlichfte 
Neuerung diefes Jahres aber verdient 
die felbfitätige Scharfabttiimmung Er- 
wähnung und ihr gleichwertiges Ge- 
genfiück, die fühlbare Abftimmung. 
Beide Einrichtungen erleichtern die 
Bedienung der großen Empfänger 
wefentlich. Der Hörer wird der Mühe 

Te enthoben, die Abftimmung haargenau 

an Sn Bu: einzuregeln. Die felbfitätige Scharf- 

ein. Maine) abfimmung nimmt ihm diefe Arbeit 
füllfaweigend ab und die fühlbare Abflimmung forgt dafür, daß 
die Hand des Hörers den Abfiimmgriff in der genau richtigen 
Stellung beläßt. 
Die Verwendung des Zerhackers (Wechfelrichters) zum Betrieb 
großer Geräte aus dem Gleichfiromnetz hat in diefem Jahre bei 
mehreren Empfängerfabriken ziemlichen Anklang gefunden. 


Antennen und Antennenanlagen. 


Das Jahr 1937 brachte uns fchon im Februar eine Neufaflung der 
aus der Anfangszeit des Rundfunks ftammenden Antennen-Vor- 
fchrifien. Allerdings hat cs fich als notwendig erwiefen, die Vor- 
fchrifien im Laufe des Jahres teils zu ergänzen und teils zu ändern. 
Aber auch heute müflen nodcı einige Dinge ihre Klärung finden. 


(So z. B. verlangen die Vorfchriften für die Einzelanlage einen 
Erdungsichalter, während der VDE ielbft angibt, der Erdungs- 
fchalter fei nicht nötig.) 

Die Klärung der technifchen - Antennenfragen, zu der auch die 
FUNKSCHAU das ihre tat, wirkte fich fchon ftark auf die Kon- 
firuktion der Antennenbauteile, auf die Bewertung der Antennen 
und auf den Bau der Antennenanlagen aus. 

Im allgemeinen ift feftzuftellen, daß die Rundfunkhörer der An- 
tennenfrage wachfende Aufmerkfamkeit fchenken, während die 
Ardiitekten und die Baugefellfchaften den Antennen und An- 
tennenanlagen zumeift nodı ablehnend gegenüberftehen. 


Die Lautiprecher und Tonabnehmer. 
Mit der Verbeflerung der Empfänger-Klanggüte ging die Ver- 
edelung der Lautiprecher Hand in Hand. Zwar wurden keine um- 
wälzenden Neuerungen herausgebracht, aber in zäher Arbeit ge- 
- lang es, die im Lautfprecher auf- 
tretenden Verzerrungen noch wei- 
ter zu bekämpfen und die Wieder- 
gabe der tiefften Töne noch wirk- 
famer zu geftalten. Die Innen- 
{pinne ift in erheblichem Umfang 
durch die Außenfpinne erfetzt wor- 
den und die Membranaufhängung 
wurde noch weicher geftalter als 
früher. Daß in den diesjährigen 
_ Empfängern die mit Dauermagnet 
arbeitenden dynamifchen Lautipre- 
cher gegenüber den mit der Er- 
vegerlpule verfehenen Ausführun- 
gen etwas zurücktreten, hat wohl 
in erfter Linie mit Werkfioffraren 
zu tun. Technifche Gründelieger hier- 
für wohl kaum vor. 
Unter den Tonabnehmern muß der verbeflerte Telefunken-Sie- 
mens-Tonabnehmer erwähnt und der Kriftall-Tonabnehmer vun 
Grawor hervorgehoben werden. 


Eine Reihe von größeren Emplän- 
gern befitzt zwei Lautfprecer ttati 
eines einzigen. 
(Werkaufn. Körting-Radio) 


Das Fernfehen. 


Auf diefem jungen Gebiet der Fernmeldetechnik find im Jahr 1637 

wefentliche Fortfchritte zu verzeichnen. Man erreichte bei un- 
mittelbarer Aufnahme der Fernfehfzenen ruhige und an Einzel- 
heiten reiche Bilder. Auf Grund der neueflen Erkenntnifle ift man 
auf das 441-Zeilen-Bild übergegangen, das gleichzeitig als Norm 
feftgefetzt wurde. Befondere Erwähnung verdient. daß auf der 
(Werkaufn. Rundfunkausftellung  betriebsmähig 
Telefunken) die Überblendung verfciedener Fern- 
fehfzenen mit befriedigendem L.rioig 
gezeigt werden konnte. 

Das Jahr 1937 brachte deutliche \n- 
zeichen dafür, daß der künftige ! ern- 
fchempfänger keine große Fernich- 
röhre enthalten wird. } 


An ihre Stelle 
dürften wohl Projektionsröhren we- 
ten, die es ermöglichen, das Fernieh- 

: bild auf einer Mattfcheibe oder auf 
Die fahrbare Ternieh-Kamera einem Projektionsfchirm in größeren 
auil der Rundiunkausttellung 1937. Abmeflungen fihtbar zu machen. 
Auch auf der Sendefeite find fernfehtechnifche Erfolge zu verzeich- 
nen, Ein Vernfehkabelnetz, das die Verbreitung der Fernieb- 
fendungen über das ganze Reich ermöglicıen foll, ift im Bau, 
ebenfo wie zwei Fernfehfender. Bekanntlich wurden während des 
Reichsparteitages von Nürnberg nadı Berlin Fernfehübertragun- 
gen durchgeführt. 


Hochfrequenz-Drabtiunk. 


In diefem Jahr haben die Arbeiten, die man in Deutfchland zur 
Vervollkommnung des Hochfr equenz-Drahtfunks feit längerer /=: 
durchführt, auch nach außen hin große Erfolge gezeitigt. Wir ! 
im Jahre 1937 fo weit gekommen, daß die Frage des Hx 
quenz-Drahtfunks für Fernfprechnetze technifch als gelöfi be 
net werden kann. Doch darüber hat die FUNKSCHAU in 
allerletzten Heften ausführlich berichtet. F. Bergtohd 
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Selbittätige Sc arfabltimmung Worauf lie beruht und wie lie wirkt 


Bei großen, mit Sdiwundausgleich und Bandfiltern ausgerülteten 
Emplängern ifl es nidit immer ganz einfadı, die genau richfige 
Abftimmung zu erreichen. Der Abftiminzeiger vermindert diele 
Schwierigkeit. Er befeitigt fie jedoch nicht völlig. Die fühlbare 
Abftimmung hingegen gibt die Möglichkeit, beim Drehen des 
Abfiimmknopfes tie genau richtige Abflimmung zu erfühlen und 
mühelos zu erreichen (fiehe Heft $S VUNKSCHAU 1937). Neben 


die fühlbare Abfümmung tritt — fo ziemlidı auf gleicher Stufe 
mit ihr — die felbfttätige Scharfabftimmung. Die zugehörige Ein- 


richtung gleicht Einttellfehler felbfitätig aus. Der Ausgleich ift 
zwar — wie auch bei der felbfitätigen Lautftärkeregelung — nicht 
vollkommen, Die Genauigkeit aber, mit der die ridıtige Einftel- 
lung erreicht wird, genügt den Anforderungen der Praxis vollauf. 


Die drei grundfätzlichen Beftandteile der Einrichtung. 


Wie für jede felbfttätige Regelung benötigen wir für die felbft- 

tätige Scharfabfiimmung dreierlei (vgl. Abb. 1): 

1. Eine Anordnung, in der Kennzeichen für diejenigen Abwei- 
chungen gegeben werden, die richtiggeftellt werden follen. Diefe 
Kennzeichen beftehen hier — wie auch bei den anderen heute 
üblichen felbfttätigen Regelungen — in Wedhfelfpannungen. 


2. Eine Einrichtung, in der aus den die Abweichungen kennzeich- 
nenden Wechfelfpannungen die zugehörigen Regelfpannungen 
als Gleich{pannungen gewonnen werden. Die regelnde Gleich- 
fpannung ift heute üblicherweife gegenüber dem Gerätegeftell 
negativ. 

3. Eine Röhre, die unter dem Einfluß der Regelfpannungen die 
Regelung vornimmt. Die Regelipannung wird diefer Röhre als 
Gittervorfpannung zugeführt. (Selbftverfiändlih können an 
Stelle einer einzelnen Röhre mehrere Röhren treten.) 


Zu 1. Bei der felbfttätigen Scharfabftiimmung muß die Verflim- 
mung — d. h. die Abweichung von der richtigen Einftelluug — 
gekennzeichnet werden. Dies kann nur mit Hilfe eines oder 
mehrerer Schwingkreife gefdiehen. 
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£rzeugung der der Abb. 1. Die grundfätzliche Anord- 
Niger vung bei Empfängern mit felbft- 


tätiger Scharfabftimmung. 


Zu 2. Die Gewinnung und Beruhigung der Regelfpannung ge- 
fchieht bei allen felbittätigen Regeleinrichtungen heute in grund- 
fätzlich gleicher Weife mit Hilfe von Zweipolröhren und Be- 
ruhigungsgliedern. 

Zu 3. Die Regelung felbft muß hier in der Verfiimmung eines 
oder mehrerer Schwingkreife befiehen. Die Verfliimmung kann 
durch Röhren erreicht werden. 
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Oben: Abb. 3. Da der rechte Abftimm- 
kreis völlig gleichfeitig gebaut if, find 
die beiden die Verfiimmung kennzeicı- 
nenden Wechfelfpannungen gleich groß. 
! Links: Abb. 2. Auch diefe Schaltung hat 
man fchon angewendet. 
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Der Überlagerungsempfänger ift für felbfitätige Scharfahfiimmung 
beionders gut geeignet. 

Der Überlagerungsempfänger (Superhet) hat einen auf eine be- 
fiimmte Frequenz abgeftinmten Zwifdienfrequenzteil (Abb. 1). 
Wird diefe beftimmte IUrequenz. das ift die Zwilchenfrequenz., in- 
folge Fehlabfümmung nicht erreicht, fo läßt fidı das ohne größere 
Schwierigkeiten feliftellen. 

Außerdem — und das ift nodı viel widitiger — kann man die 
Verfimmung im Überlagerungsempfänger praktifdı durch Beein- 
fluffung eines einzelnen Kreifes (des IHlilfsfdiwingkreifes) errei- 
den. Wird der Hilfsichwingkreis (Ofzillatorkreis) verfliimmt, fo 
ändert fich damit die Frequenz der im Gerät erzeugten llilfsfpan- 
nung, was eine entiprechende Richtigfiellung der Zwifchenfrequenz 
zur Folge hat. Wir fiimmen fomit im Überlagerungsempfänger 
die Zwilcienfrequenz auf die Ligenfrequenz der Zw iichenfrequenz- 
kreife ab. 
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Abb. 4, Die unmittelbar übertragene Spannung kommt 
gegenüber dem Geftell mit ihrem vollen Wert zur Geltung. 


Es mag vielleicht befremden, daß im Zwifchenfrequenzteil, der 
auf die Zwilchenfrequenz abzeftimmt ift, Spannungen kräftig zur 
Geltung kommen, deren Frequenzen vou dem Sollwert der Zwi- 
fchenfrequenz abweichen. -Dodı der Zwifcdhenfrequenzteil arbeitet 
mit Bandfiltern: Wenn wir um 500 Hertz verftimmen, fo wird die 
Empfangsfpannung mit einer um 500 Hertz falfchen Hilfsipanunung 
gemifcıt, wobei eine ebenfalls um 500 Hertz fallhe Zwilchenfre- 
quenz gebildet wird. Diefe Zwifchenfrequenz kann in den Zwifchen- 
frequenzbandfiltern, deren Bandbreite fidı über mehrere 1000 Hz 
erfirecit, voll zur Geltung kommen. 


Die Gewinnung des die Verfiimmung kennzeidhnenden Wertes. 


Die felbfttätige Scharfabftimmung verlangt von dem Kennzeichen 
der auszugleihenden Abweihung mehr als viele andere felbtt- 
tätigen Regelungen: Für die Wirkfamkeit des felbfitätigen Laut- 
ftärke-Ausgleichs z. B. ift es nur nötig, die Verftärkung ver- 
fchieden ftark nach unten zu regeln. Hierbei genügt es, wenn die 
zur Regelung verwertete Wechfelipannung dem Wert der Emp- 
tangsfpannung entfpricht. An die Regelfpannung für die felbit- 
tätige Scharfabftimmung werden höhere Anfprüche geftellt. Sie 
muß erftens in ihrer Größe dem Grad der Falfchabftimmung ent- 
{prechen und zweitens ihr Vorzeichen ändern, abhängig davon, 
ob der Empfänger etwas unter der zu empfangenden Sendewelle 
abgefiimmt ift oder etwas darüber. Im einen Fall muß die felbit- 
tätige Scharfabftimmung eine Einftell- Änderung in Richtung nach 
oben, im andern Falle eine Einftell-Änderung nach unten vor- 
nehmen. 

Regelfpannungen diefer Art laflen fih aus zwei Spannungen 
gewinnen, die bei genauer Einftellung auf den gewünfchten Sen- 
der einander gleich ausfallen, während je nach dem Vorzeichen 
der Verfiimmung (zu tief oder zu hoch abgeftimmt) die eine oder 
die andere Wechfelfpannung größer wird. 

Urfprünglich dadıte man daran, zur Gewinnung diefer beiden die 
Verfiimmung kennzeidinenden Wechfelfpannungen zwei Abftimm- 
kreife zu verwenden, die gegenüber dem Empfangskris um 
gleiche Werte — z. B. um jeweils 5 Kilohertz — nach oben und 
unten verfliimmt find (Abb, 2). Diefen Gedanken verwarf man 
bald wieder, weil die Verwendung verfchieden abgeftimmter 
Zwifchenfrequenzkreife fowohl bei der Geräteherftellung wie bei 
dem fpäteren Nadıflimmen und Abgleichen Schwierigkeiten mit 
fich bringt. 

Vor einiger Zeit erfand man eine Schaltung, in der die beiden 
Wechfelfpannungen mit Hilfe eines einzigen auf die richtige 


Zwifchenfrequenz eingefiellten Abftimmkreifes gewonnen werden. 


Diefer in Abb. 3 rechis dargeftellte Kreis erhält die Zwifchen- 
frequenzfpannung auf zweierlei Weife, und zwar fowohl durdı 
magnetifche Kopplung wie auc über eine an den elektrifchen 
Mittelpunkt feiner Spule angeidiloffene Leitung. {Der in Abb. 3 
links fichtbare Kreis hat mit der Scharfabitimmeinrihtung un- 
mittelbar nichts zu tun. Er dient lediglih zur Spannungsüber- 
tragung, wobei die Leitung an fein oberes Ende oder an eine An- 
zapfung der Spule angefcloffen ift. Das obere Ende des linken 
Kreifes führt gegenüber dem Gerätegeftell die volle Zwifchenfre- 
quenzfpannung und feine Spule ift mit der Spule des rechten Krei- 
fes magnetifch gekoppelt.) 

Der in Abb. 3 redıte Abfiimmkreis muß völlig gleichfeitig gebaut 
und augeordnet fein. Hierdurch wird erreicht, daß die auf das 
Spulenmittel übertragene Spannung-an den beiden Schwingkreis- 
enden in ihrem vollen Wert — und zwar unabhängig von den 
Abweichungen zwifchen der Frequenz diefer Spannung und der 
Eigenfrequenz des Sciwingkreifes — auftritt im Gegenfatz zu der 
magnetifch übertragenen Spannung). 


Genaueres über die beiden in Abb. 3 rechts 
auftretenden Wechielipannungen. 


Wer diefen Abfchnitt verftehen will, muß etwas über Phafenver- 
fchiebungen und Schwingkreife wiflen und muß die folgenden 
Ausführungen felbft durchdenken. Fehlen die genannten Vor- 
kenntniffe oder fteht die Zeit für die eigene Gedankenarbeit 
nicht zur Verfügung, fo laffe man diefen Abfdhnitt beifeite und 
nehme als gegeben hin, daß durch die gefcilderte Ankopplung 
des rechten Kreifes (in Abb. 3 rechts) gegenüber dem Gefiell zwei 
Wechfelfpannungen auftreten, deren Wertunterfhied die Ver- 
Stimmung kennzeidhnet. 

Jede der beiden Wechfelfpannungen wird dargefiellt als Summe 
zweier Einzelfpannungen zwifchen dem Geftell und den beiden 
Schwingkreisanfclüflen. Die eine der beiden Einzelfpannungen 
ift jeweils die unmittelbar übertragene Spannung. Als 
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| Spannung. (Vergl. Abb. 4.) 


zweite Spannung tritt jeweils die Hälfte der zum Schwingkreis- 
firom gehörigen Shwingkreisfpannung auf. Der Scdwing- 
en aber wird durdı die magnetifch übertragene Spannung 
ewirkt. 

Wir müflen demnach von der unmittelbar übertragenen und von 
der magnetifch übertragenen Spannung ausgehen. Weiter oben 
haben wir erfahren, daß die unmittelbar übertragene Spannung 
an den Schwingkreisenden gegenüber dem Geftell’ des Gerätes 
ftets mit ihrem vollen Wert zur Geltung kommt (Abb. 4). Die 
magnetifch übertragene Spannung ift mit der unmittelbar über- 
tragenen Spannung in der einen Spulenhälfte phafengleic und 
in der anderen Spulenhälfte in „Gegenphafe“. Das heißt: die Pha- 
fenverfhiebungen der beiden Hälften der magnetifch übertragenen 
Spannungen gegenüber der unmittelbar übertragenen Spannun- 
gen betragen 0° und 180°, 

Der von der magnetifchen Spannung herrührende Schwingkreis- 
ftrom ift natürlich von dem Alennaß der Verftimmung abhängig. 
Daß fein Wert mit zunehmender Verfiimmung abnimmt, läßt fih 
hier zwar nicht auswerten. Aber: 'Er ändert mit der Verfliimmung 
feine Phafenverfdhiebung gegenüber der magnetifdı übertragenen 
Spannung: ur zur Gleich- 

strom Abriegelung ZE:0r 
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Bei richtiger Abftimmung ift der Strom mit diefer Spannung in 
Phafe (0° Verfdiiebung). Bei Verftiimmung ergibt fih eine Vor- 
oder Nacheilung des Stromes gegenüber der Spannung. 

Ift die Zwifhenfrequenz zu gering, fo eilt der Strom der 
magnetifch übertragenen Spannung voraus. 

It De Zwilchenfrequenz zu groß, fo eilt der Strom der Spannung 
nach. 


1) Es gibt zwei Möglichkeiten, die magnetifhe Kopplung zu erfetzen. Beide 
beruhen auf der Schaffung einer Ungleichfeitigkeit: Wir können die in Abh. 3 
zur Spulenmitte führende Leitung etwas außerhalb des Spulenmittels anfdılie- 
ßen, wodurdh wir außer der gleichfeitig übertragenen Spannung ‚eine kleine 
ungleichfeitig übertragene Spannung erhalten, die den Schwingkreis betreibt. 
Oder wir können den Schwingkreis etwas ungleichfeitig einfchalten, wodurch 
wiederum ein Teil der übertragenen Spannung ungleichfeitig zur Wirkung 
kommt. Da beide Möglichkeiten trotz der größeren Freikeit in der Anordnung 
des der Scharfabftimmung dienenden Kreifes — aus elektrifhen Gründen — 
nicht ganz fo günftig find wie die magnetifche Kopplung, bleiben wir hier bei 
der letzteren, die übrigens audı in der Praxis Anwendung findet. 


al 


Die Spannungen, die die Spulenenden — auf Grund des Schwing- 
kreisftromes — gegenüber der Spulenmitte aufweifen, find gegen 
den Schwingkreisftirom (unabhängig von dem Grad der Verfüm- 
mung) praktifch um ein Viertel einer Welle — d. h. um ®" — 
verfchoben. 

Die zwifchen den Spulenenden vorhandene Schwingkreisfpannung 
fügt fih gemäß Abb. 5 in zwei Hälften zu der unmittelbar über- 


ZF-SPORMUNG 


Abb. 7 u. Abb. 8. Wie die Gleichrichtung der beiden Wechfellpannun- 
gen durch die Zweipolröhre erfolgt und wie, die Polarität der Regel- 
fpannungen ift. 


tragenen Spannung hinzu. Die beiden Spannungshälften haben 
gegenüber der unmittelbar übertragenen Spannung (Abb. 4) ent- 
gegengefetzte Vorzeichen (Abb. 5). Bei richtiger Abftimmung ift 
die Schwingkreisfpaunung gegenüber der unmittelbar übertrage- 
nen Spannung um ein Viertel einer Welle — d. h. um 90° — ver- 
fchoben. Somit eilt die eine Hälfte der Schwingkreisfpannung ge- 
genüber der unmittelbar übertragenen Spannung um 90° vor, 
während die andere Hälfte ihr um ebenfo viel nacheilt. Das gibt 
zwei gleihe Gefamtfpannungen. 

Bei Abweichungen von der richtigen Abflimmung ift die Phafen- 
verfhiebung niht 9° Demgemäß weift die eine Hälfte der 
Schwingkreisfpannung gegenüber der unmittelbar übertragenen 
Spannung eine größere und die andere Hälfte eine um ebenfo 
viel kleinere Verfchiebung auf als 90%. Größere Verfchiebung be- 
deutet geringere Gefamtfpannung, kleinere Verfchiebung höhere 
Gefamtfpannung. Die beiden Gefamtfpannungen fallen hierbei 
ungleich aus. 


Die Gewinnung der Regelipannung,. 


Zwifchen den Enden des der Scharfabfliimmung dienenden Zwi- 
fchenfrequenzkreifes und dem Geftell des Gerätes find fomit die 
beiden Gefamt-Wechfelfpannungen vorhanden, deren \Wertver- 
hältnis der Verftimmung entfpricht. Diefe zwei Wechfelfpannun- 
gen werden in einer Doppel-Zweipolröhre (Abb. 6) getrennt gleich- 
gerichtet. Hierdurch entfiehen zwei Gleichfpannungen. Diefe können 
getrennt oder gemeinfam weiter verwendet werden. In Amerika, 
wo die Röhrenpreife verhältnismäßig niedrig find, bevorzugt man 
die getrennte Verwertung, wozu eine Doppel-Dreipolröhre dient. 
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Oben: Ab), 9. Bei richtiger Ab- 
fiimmung ergibt fih der Wert 0 
für die Gefamtregelfpannung, bei 
Abweichungen von der riditigen 
Abftimmung eine pofitive oder 
negative Spannung, je nachdem 
ob eine Abweichung nadı links 
oder nach redıts vorliegt. 


Rechts; Abb. 10. Die Verftim- 
mung des Hillsfhwingkreifes (Of- 
zillatorkreifes) erfolgt durch eine 
entfprechend gefdaltete Fünfpol- 
Röhre. 
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Bei uns ift man darauf angewiefen, die beiden Regelfpannungen 
zufammenzufaflen. Hierbei muß die Regelfpannungserzeugung 
natürlich in der Weife gefchehben, daf3 als Regelfpannung lediglich 
der Unterfcdied der beiden Gleichfpannungen zur Geltung konmt. 
Wir betrachten zunädlft die beiden Zweipolftreken einzeln. Abb.7 
zeigt die eine. Wir fehen, daß an ihr die Zwifichenfrequenzfpan- 
nung zur Geltung kommt. Jedesmal, wenn diefe Spannung fo 
gepolt ift, daß die Anode pofitiv wird, fetzen fich Elektronen in 
dem durdı die Zweipolftrecke, die ZF-Droflel und den Widerftand 
dargefiellten Stromkreis den eingetragenen Pfeilen gemäß in Be- 
wegung. Für die andere Polung der Zwifcenfrequenzfpannung 
kommt keine Elektronenbewegung zuftande. Folglih wird das 
obere Ende des Widerftandes in Abb. 7 negativ gegenüber feinem 
unteren Ende. In Abb. 8 fehen wir die Auswirkung der anderen 
Zweipolftrecke. 

Die beiden durch die Gleichrichtung entftehenden Gleich{pannun- 
gen fügen fich ihren Vorzeichen gemäß zufammen. Das gibt für 
richtige Abftimmung den Wert Null (Abb. 9 links) und für Ab- 
weidıungen von der richtigen Abftimmung — je nach dem Sinn 
der Abweichung — einen pofitiven oder negativen Wert. 

Die fo erhaltene Regelfpannung muß nun nodı beruhigt werden. 
Das gefdieht mit Hilfe eines Widerflandes, eines Kondenfators 
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und einer Hochfrequenzdroffel (Abb. 10 links). Über die Droflel 
gelangt die Regelfpannung auf das Giiter der Röhre, die die 
Abftimmung des Hilfsfchwingkreifes berichtigen foll. 


Wie die Abftimmung berichtigt wird. 


In Abb. 10 fchen wir rechts den Hilfsichwingkreis (Ofzillator- 
kreis). In diefem werden unter Vermittlung der hier nicht dar- 
gefiellten Schwingröhre die Hilfsfhwingungen zuftande gebracht. 
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Ahb. 11,12 und 13 
Drei Schaltbilder zu den Ausführungen, 
wie die Röhre als Selbftinduktion wirkt. 


Demgemäß weifen die beiden Enden diefes Schwingkreifes gegen- 
einander die Hilfsfpannung auf. Das eine Schwingkreis-Ende aber 
fteht mit der Kachaite der Verfliimmungsröhre in Verbindung, 
während das andere Ende an deren Anode angelchloflen ift. Be- 
liefern wir aber eine Fünfpol-Schirmröhre gemäß Abh. 10 oder 
— was das gleiche bedeutet — entfprechend Abb. 11 mit einer 
Wechfelfpannung, fo kommt infolge des hohen Innenwiderftandes 
der Röhre (ganz ungefähr 2 M2) ein nur ganz geringer Wechfel- 
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Abb. 14. Gefamtidaltbild der felbfitätigen Schältwbfiimmung. Das Schalthild 
kann in drei Teile zerlegt werden. (Zeichnungen nadı Angaben des Verfaflers) 


ftrom zuftande. Anders ift es, wenn wir die Röhre im Takt der 
Wechfelfpannung zufätzlich fieuern. Eine folche Steuerung können 
wir dadurch erzielen, daß wir an die zwilchen Anode und Kathode 
liegende Wechfellfpannung einen Spannungsteiler anfchließen und 
deflen Abgriff mit dem Giiter der Röhre in Verbindung bringen. 
Als Spannungsteiler kommt hier die Hintereinanderfchaltung eines 
Widerfiandes und eines Kondenfators zur Anwendung (Abb. 10 
und Abb. 12). Die Werte werden derart bemefien, daß der 
kapazitive Widerftand des Kondenfators viel geringer ift als der 
Wert des eigentlichen Widerflandes. Hierdurdı wird erreicht, daß 
am Kondenfaior eine kleine gegenüber der Gefamtfpannung um 
90° — d. h. um eine Viertelwelle — nacheilende Teilfpannung 
auftritt. Diefe Veilfpannung fieuert die Röhre (Abb. 13) und er- 
zwingt fo einen der Gefamtfpannung um 90° nacheilenden Ano- 
denwechfelftrom. Die Röhre wirkt fi demnach in der Schaltung 
von Abb. 10 wie eine der Schwingkreisfpule nebengefcälteie 
Spule aus. 
Durch Ändern der Gittervorfpannung diefer Röhre wird ihre 
Verftärkung und hiermit die Auswirkung der am Kondenfator 
auftretenden Teilfpannung beeinflußt. - Höhere‘ negative Gitter- 
Ipannung beifpielsweife beeinträchtigt die Auswirkung der Kon- 
denfatorfpannung. Das hat eine Verminderung des Anodenwech- 
felfiromes und demgemäß eine Erhöhung der durch die Röhre 
dargetiellten Erfatz-Induktivität zur Folge. Induktivitätserhöhung 
aber bedeutet eine Verminderung der Hilfsfrequenz. 
Mittels des Kathodenwiderftandes erhält die Röhre eine negative 
Grund-Gittervorfpannung (Abb. 14). Bei pofitiver Regel-Gefamt- 
fpannung wird die negative Gittervorfpannung vermindert. 

I‘. Bergtold. 
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und zwar je einen Monat für jeden, der 


unleremn Verlag direkt einen Abonnen- 
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Spezialkondenlator für Netzgleichrichter 


Es ift bekannt, daß fehr leicht eine 50 periodige Modulation des 
Rundfunkempfanges auftritt, wenn nicht durdı Überbrückung der 
Anodenwicklungen des Netztrafo dafür geforgt wird, daß auf 
diefem Wege keine Hocdıfrequenz in den Empfänger eindringen 
kann. Diefe Gefahr befteht befonders beim Kurzwellenempfang, 
und es empfiehlt fih daher, die Anodenwicklung des Netztrafo 
mit 2 Blocks von etwa 5000 pF zu überbrücken. 
Infolge der hohen Wechfelfpannung neigen nun derartige Blocks 
fehr zum Durdhfchlagen, und es fei daher darauf hingewiefen, 
daß eine bekannte Kondenfatoren-Spezialfirma eigens für diefen 
Zwec Blocks mit einer Betriebsfpannung von 500 Volt Wechfel- 
firom gefchaffen hat. Die Blocks find erhältlih mit 1000, 5000, 
10.000, 20000, 50000 pE' und mit 0,1 „F. Die am häufigfien be- 
nötigte Größe dürfte 5000 pF fein, und zwar wird diefer Block 
als Rollblock von 10 mm Durchmefler und 45 mm Länge Bay 
y. 
Netztonfreier Mikrophonanlichluß 
Wenn der Baftler ein Mikrophon an feinen Verftärker oder fein 
Rundfunkgerät anfchließen will, verfährt er meift wie in Skizze I 
angegeben. Selbft wenn alle Leitungen und der Übertrager gut 
abgelchirmt find, tritt oft ftarker Netzton auf, Das rührt daher, 
daß die meiften Mikrophonübertrager nicht mit einer ftatifchen 
Schutzwicklung ausgerüftet find. Abhilfe fchafft man leicht, wenn 
man eine Mikrophonleitung an diefelbe Grundleitung legt, an 
welcher der nachgefchaltete Verftärker hängt. Man verbindet alfo 
laut Skizze 2 die Punkte A uud B miteinander, Bei Geräten, 
deren Chaflis gegen Erde Spannung führt; ift das allerdings zu 
gefährlich und man überbrüdt dann A und B mit einem Konden- 
fator von etwa (ausprobieren!) 0,25 #F. Durch diefen einfachen 
Kunstgriff ift es möglidı, eine völlig netztonfreie Übertragung 


Gitter 
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MASSIS 
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. und fo fchaliect man zweckmäßig, 
um Netzton zu vermeiden (Abb. 2) 


Abb. 1. So wird meifi gefdaltet... 


zu garantieren. Verfafler war es in manchen Fällen fogar mög- 
lich, die Leitung zwifchen Mikrophon und Übertrager 'unabge- 
fchirmt zu laflen. Allerdings läßt fin das nur madıen, wenn kei- 
nerlei Lichtleitungen in der Nähe find. 
Ein weiterer Kniff ift folgender: Vor Beginn einer Übertragung 
überzeuge man fich, daß der Mikrophonübertrager keinesfalls im 
Streufeld des Netztrafos fteht. Ein geringes reitlihes Brummen 
läßt fih meift durch Drehen des Mikrophon-Übertragers um feine 
Achfe oder befler durdı Wegrücken vom Netztrafo ee: 

. ‚Kühne. 


Helle Begeisterung ist unter allen Bastlern, die den 


„Rekordbrecher" 


den modernen 5-Kreis-4-Röhrensuper (für Allstrom oder 
Wechselstrom) mit Gegenkopplung, Kurzwellenteil und Ab- 
stimmauge einmal kennengelernt haben. 


Verlangen auch Sie die interessanten Baubeschreibungen 


bei der Konstruktionsfirma 


Radio - Befzingme 


dem führenden Fachgeschäft für den fortschrittlichen Bastler 
München, Bayerstraße 15 
Ecke Zweigstraße - Telefon 59269, 59259 - 6 Schaufenster 


Der Wechselrichter ist da! 


70 Watt-Vorsatzgerät mit Hochleistungs-Vibrator, zum Anschluß normaler Wechsel- 
strom-Fmpfänger an das Gleichstrom-Netz 110.0d. 220Volt. Betriebssicher, vollent- 
stört, leicht zu bauen! Funkschau-Bauplan hierzu gelangt in wenigen Tagen zur 
Auslieferung, Preis RM.1.20, Bestell-Nr.!52, Beschreib. in Kürze auch i.d. „Funkschau''. 
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